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I e ve r is ch e
Anzeigen und

wöchentliche

Nachrichten.

Z8.

Mochtags , den ^zten Sept . 1799.

Z 59
Gericht ! . Proclamationen.

, Es wird hiedurch zu Jedermanns
Wißenschast gebracht , daß die Sirohbesttk.
kungsarbeit an der Neugrovdinger flachen
DoMnng am 7 Oct dlcses Jahres min¬
dest fordernd verdungen werden soll , da¬
her die Liebhaber zu solcher Arbeit sich
besagten Tages des Mittags um 12 Uhr
bey der gedachten Doßirung einünden , die
Conditiones vernehmen , und nach Bestn.den den Zuschlag gewärtigen können.
Sigl - Jever den irren Sept . 1799

Aus des: Regierung hresclbst.
2 Es wird hindurch zu Jedermanns

Wißenschast gebracht , daß der Lermnius
zum mindest fordernden Verdinq der Stroh¬de stickungs Arbeit an den Hobenkircherund Förringer Doßirungen auf Donners-
siag der , 6 . dieses iangefttzet worden,daher dte Liebhaber zu solcher Arbeit sichals denn des Nachmittags um z Uhr beyden gedachten Doßirungen etnstnden , dte
Bedingungen vernehmen , und nach bcfin,den den Zuschlag gewärtigen können, Gig.Jever den ir . Sept . 1 -799.Aus der Negierung.

? Nachdem des weil Johann Hin,kich Ihnen blödsinnige Tochter unter Lu-ratel des Johann Zrirdrrich Tiarks gef« .

z6o
zet worden ; so wird solches zu Jeder¬manns Wißenschast gebracht , damit ohne
des ' Curatoris Vorbewust und Einwilli¬
gung niemand derselben creditiren , noch
in eme Rechtsverbindliche Handlung mit
derselben sich einlaßen möge . Wornachrc.
Sign . Jeoer den izten Sept . 1799.

Aus der Regierung.
4 Es soll die Ausreiniauna der Müh.

Iknträncke . und die S edlötuna der
Wen Äräft mindestannehmend öffentlichaus
gkdungen werden » die riebhader tonnen sich
am nächsten Mittwochen als den aasten dieses
des Nachmittags um , Uhr zuerst bey der
Dsüblenkräncke. und um 2 Uhr in Upftvec
einfinden , die Bedingungen vernehmen und
nach Befinden den Zuschlag gewäritgen.
Sign . Jever d 20 Sept . >749.

Aus Rußisch . Katserl . Cammer.
5 Wenn bei deramzten dieses Monats

an Ort und Stelle verachten öffentlichen
Verhauerunq der vorhin von Wedelschen,
je;t aber der Oldenburgschen Höchsten Lan¬
desherrschast eigenthümlich zuständigen circa
25z Jück Kiclgroden - und eirca Juck
HauMigsgrodcn - Ländereien in der Vogtey
Zerei , für das auf dem Kiclgroden vorhau,
dene und besonders aufgesezte .Wohnhaus
nebst Scheune und circa 122 Jucken unmirtel
bar bet dem Hause belesenen Landes riich*
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hinlänglich geböte » worden ist ; so soll das

erwähnte Haus nebst Scheune und den ge¬

dachten circa I22 Jucken Landes , von May¬

tag iZöö abgerechnet , alternative auf 4und

auf 8 Jahre sowohl im Ganzen , als auch

wenn Liebhaber dazu seyn sollte » , mit we¬

nigem Zücken , und leztere dann als Glück¬

lande besonders , am aten Oktober dieses

Jahrs , als am ersten Miltewochen nach

Michaelis , abermals und zwar in der Ol-

drnburgschen Cammer des Morgens um

io Uhr öffentlich meistbietend verpachtet wer¬

den . Die Häuer Lieobaber wollen sich dem.

nach zur- gehörigen Zeit in der Cammer

eifinnden . die Bedingungen welche jauch

vorher daselbst ei,»gesehen werden können,
vernehmen und nach Gefallen bieten und

haue »» .
Oldenburg ans der Cammer , den , 9 Sep¬

tember 1799 . -

Römer . Herbart - Mcntz , Schleifer.

Erdmann . -
Toel.

Privat Sachen.

r Wittwe Heinemeyec will ibr , vom

Hm Candidaten Benefeld fetzt bewohntes , in

der Drostenstraße stehendes Haus , auf z

Jahre . May izvE ammrelen , am 26 dieses
des Nachmittags 5 Uhr , in der Witrwen

Hammerschmidt Hauje verheuern.

2 Es ist am Mitwochen den z Sept.

neben ein Paar Ochsen , deren Eigentbü
mer bekannt find , ein weis blauschimlich Kuh

Leest welches in den Ohren schwärzlich , und

iu deßen linker Ohr sich an jeder Seite oben

ein Einschnit befindet , wahrscheinlich vom

Außen - Groden , in des Mehring Lohe

Vollen Lande wo es nebst den beyden Och¬

sen an deßen Früchten Schaden gethan

aufgegriffen , und auf gerichtliche Ordre in

weyl . Gcrard Oelrichs Witwen Krughause

zum Ccildummerfiel gebracht worden . Der

unbekannte Eigcnthümer dieses Beeffes , muß

sich in Zeit , 4 Tagen von zeit der erste» Pub

z6»
lication melden , wlebrlgens der Verkauf
deßelben Ordnungsmäßig erkannt werden soll.
Wornach rc . Tettens denn Sept 1799.

Moehring

4 Das zur honetten Wkrchschaft sehr
bequeme mit vielen große » Zimmern verse¬
hene Haus am Markt hieselbst , von dHrn.
Oberamtmann Dcttmers herrührcnd , habe
ich um May dieses Jahres bezogen , treibe
darinnen Wtrchfchaft , und habe auch hin¬
längliche Stallung für Pferde . Ersuche da¬
her alle Reisende um gütigen Impruch und
verspreche billige Behandlung und prompte
Aufwartung . Wiklmund de» »z Scpt >799

Hinr . Meyer Ottcn.

5 Bey ' Carl Hammcrschmid . ist jezi
wieder guter Barceloner Brandtwein , in
Fässern , und bey Kannen zu habe n.

6 Wer geneigt ist , einige iooo E
gegen hinlängliche Sicheibeir und billige
Zinsen auszuieipm . melde sich boy dem Ad¬

olfen von LÜhvw in Jever.v ,
7 Evlert Johansscn zl^ SiallernZ , hat ^

einige Fuder gutes Heu soglcMM
'Vcrkaufen/

8 Den 9 . Sepr d . M ist Eibe Heeren

Folckers zu Sillenstede ein grosser Doghund
schwarz und blaugelbltch um Kopf und um

den Beinen wcggelausen oder gestolllen ; wer

ihn wiederbrmgt oder davon Nachricht ge¬
ben kann , erhält ein Douceur.

9 Philip Sourdet aus Oldenburg
empfiehlst sich in diesen Michaelis Markt¬

tagen mit einem ganz neuen wohl affortir-

ten Lager von Seide » uud Modewaaren,
nebst verschiedenen Winter - Maaren für

Heeren und Damen , und ist die Benen¬

nung dieser neuen Maaren zu weitläuf-

tig . Es dienet alle Gönnern zu Nachricht

daß sie sowohl die schönsten und geschmack¬

vollsten Maaren , als auch die billigste Be.

Handlung sich zu versp rechen haben . Er logirr

bey dem Hrn . Loschen, im schwarzen Baren.

^ io Der Schiffer iHinrich Albers Eden

ist - m 9ten dieses , mit einer Ladung nvrd/-
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, Hiren Holzes und schwedischen Essens , für
z/AcchnungKaufmannJürgen Jaspers- gluck-
I lich vor Horinersiel angekommen ; auch ist
/ z am 17 dieses ein Schiff für desselben Rech-
/ ^ nung , umer Seegel gegangen , um eine
/ Ladung nordisches Holz und «chwedisches Ei

ftr etnjunchmen , welches , und daß solches
in Zell >4Tagen zurück erwartet werde . dem
commercteenden Publikum hied«rch bekannt
gemacht wird. Hohenkirchen.

. n Rendant Pceken ist Willens , sein
V Haus in derS Annenstraße . welches er

/
'

selbst bewohnet , nebst Scheune aus freyer
Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen sich
um Sonnabend , den 28 dieses Nachmit¬
tags 4 Uhr in des Gastwirth Linz Hause ein-
sinden.

i2 DerKaufmann Jager will am Son¬
nabend den 28 dieses sein in der S - Annen-
straße stehendes von dem Kupferschmidt Lage
bewohnt werdendes Haus , nebst 4 Matten
Landes , und z Garwu . welche jarlich für
io iKSch in Erbheuer auegethan find,
in des Gastwirt Linz Hause aus freper Hand
verkaufen.

16 Ein noch sast neues Klavier von com >/tra F . vis ; gestrichenes a, Verfertiget von
Carl Lcmme aus Braneschweig , ist zu ver« / <
kauffen -Nährer Nachricht giebt Hr. Hübling.

r? Ich habe eine ganze Parcheyfeine
runde und aufgestutzte Brabander Huthenach
der aller neuesten Mode erhalten.

C. A. Drost.
7 g Der Becker Hinrich Aasen Al.

ting in Jever verlanget sogleich oder
auf Ostern einen Gesellen und Lehrburschen,
wer dazu Lust hat , melde sich bey . jhm
und accovire.

19 SngelckeJanssen zu Hokfielhat feine
Wangeroger Seefand zu verkaufen , daß
Scheffel zu ro St.

20 Philipp Luders Popcken Tochter
Vormünder , wollen ihr Pupillen Häuslings
Haus zu jWaddewarden May >82« anfan¬
gend auf einige Jahre verheuren ; Liebhaber
können fich am Sonnabend Nachmittag de»
28 Sept - in Hinrjch Folkers Hause einfinden
und Heurung treffen.

13 In Zeit von ungefähr8 Tage find
einige Capiralgelder , verschiedener Größe,
zur zinslichen. Anleihe zu bekommen. Wessen
Sache cs ist , kann dieferhalb mit dem
Commissionair Carl Hübling in nähere Un¬
terhandlung treten.

14 Es find so giekcb 52 E Kirchen Gel¬
der , gegen gevörige Sicherheit zu belegen
Liebhaber können über die Zinsen, mtt Jür«
gen Bruns zu Hohenkirchen, oder mtt 'Joh.
Kr . Böiken zu Altgarmsfiehl accvrdiren.

. >5 Weyl. Gerd Tiedmers Kinder Vor¬
münder haben sofort 4«c> E zinslich gegen
Sicherheit zu belegen. Wer davon Ge¬
brauch machen kann , melde fich bey den
Vormündern Hajo Tiedme - s inMedoge -der
Liiert Albers zu Ziffenhausen»

21 Da die kn.hen vorigen Wochenblät,
lern angezeigten Zwo predigten rc dHru.
Confistorialrarhs ChemnsßM dieser Woche
die Preße verlassen werden^ und die Sub-
scribenten , indem es gewünscht wird , vor¬
gedruckt werden sollen ; so halte mich ver¬
pflichtet es bekannt zu machen. damit wenn
etwa noch Liebhaber zur Subfcrtptkon fich
finden sollten , es noch in den letzten Tagen
der Woche bei mir oder Hübling , Anzeigen
können ; der Preis ist auf fein Postpapiee
6 Sch auf Druckpapier 4 Sch 10 Witt,
und werben nicht mehr abgedruckt als sub.
scribenten sind . N . S . Da ich aus Neu¬
stadtgödens einige unfrankirte Briefe erhal.
ten . so zeige hiedurch an daß bei den dorti¬
gen Buchbinder Hrn. Hellmuth auch subscrt,
btrt werden kann, und zwar liefere die Ex¬
emplare für eben benannten Preis.

Jever den 22 . Septcmb. 1799.
Borgeest, Hofhnchhrucker.
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22 Ich habe eine Partey Eaffe er- Gevukts Anzeige.

Halten so sehr billig »erkaufte , ingleichen
offertre auch Eisenblech. D . Jaspers Kfm. Heute Abend wurde meine Fran

von einem gesunden Knaben glücklich ent-
23 Dem Meine Meinen , zyLMunM bunden, Jever den ryten Sept . 1749.

. zwischen den 12 bis ,8ten dieses aus dem, Schüße , junior.
V Hilgen - Lande ein Ochs , welcher maun,

/ > Mld^ vorm Kopfe auch an der einen Sette Todes Anzeige,etwas weißes hat , entkommen . Wer ihn
wtederbringt, oder auch nur sichere Nach - Es hat der Vorsehung gefallen , unfernricht gte bt , erhält eine gute Belohnung, ältesten Sobn Anton Bernhard in einem Al¬

ker von 4 Jahr und 9 Tage zu sich zu neh,
24 « atten Mobrland welcher von men. Diesen für uns schmerzhaften Ver,

dem Fuhrmann Gertl G rdes verabnutzet lust zeigen wir unfern Freunden und Ver,
sind auf May >3<ro anzurreten zu verheu - wandten unter Verbiltung aller Bepleidsbe«rrn , die Ltedabber können sich am Sonn - zeugungen an.
abend den >8 . Septrv . in Franz Lintz G . F . von Lindern , C- S . von Lindern,
Hause einfinden. Jever d. 26 Septb . »796 . " ^ ' °
Gerhard Fried, von Lindern als Armen jurat.

/ 2 -» r Grase' ary_LLUL» -Upeeverischen
X Wege und 2 Wattenam DimkaaelWeae.

/ X sind auf May 1800 anzutketen zu ver-
^ heuern Liebhaber können sich am Sonn,

abend als den 2 8ten dieses in Franz Lintz
Hause einfinden Jever d . 20. Seq . 179- .

Gerhard Fried , von Lindern,
als Curendr Provisor.
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